
Baumbestattung 
Wald oder Friedhof? 

 

 



Waldbestattung –  
Was bedeutet das eigentlich? 

Unter Waldbestattung (Baumbestattung im Wald) 
versteht man die Beisetzung von Urnen im 

naturbelassenen Wald (siehe Bilder). 
 

 

 

 



           Kein Pflegeaufwand -                                                      

              vollständig der Natur überlassen. 

 

Im Gegensatz zur anonymen Bestattung ist bekannt 
wo der Angehörige seine letzte Ruhe gefunden hat. 

 

Die Preise für Basis- und Gemeinschaftsbäume sind 
sehr moderat. 

 

 

 

 

Waldbestattung – Vorteile 



Waldbestattung –  
Was bedacht werden muss! 

Es gibt keine befestigten Wege zu den einzelnen 
Bäumen sondern nur die Hauptwege sind auch im 

Winter gut begehbar. 
 

Die Lage der Bäume wird durch Baum-Nr.                           
und Namenstäfelchen sowie die GPS-Daten                      

(auf den Graburkunden) gekennzeichnet. 
 

Es darf kein Grabschmuck angebracht                               
oder aufgelegt werden. 

 

 

 

 



Es sind nur Bio-Urnen zulässig (siehe Bilder). 
 
 
 

Eine Umbettung ist nicht möglich. 
 

Witterungsbedingte Schließungen des Walds bzw. 
Verschiebung der Trauerfeiern möglich. 

 
Für gehbehinderte Personen nur sehr bedingt 

erreichbar. 
 
 

 
 

 



Trauerfeier  
Trauerfeiern in der Ruhestätte selber –  

am Andachtsplatz mitten im Wald  

 

 

 





oder  

in der Kirche „St. Martinus“ in Alt Westerholt –  

ca. 10-15 Min Fußweg zum Andachtsplatz der Ruhestätte Natur. 

 



oder  

Schlosskapelle - Alt Westerholt – ca. 10 Min Fußweg  

zum Andachtsplatz der Ruhestätte Natur. 

 

 



Baumbestattung auf dem Friedhof 
Bei der Baumbestattung auf einem Friedhof handelt es sich um eine 

Form des Reihen- oder Gemeinschaftsgrabes.  



Baumbestattung auf dem Friedhof 
Vorteile 

Kein Pflegeaufwand – aber durch den Friedhof gepflegte Flächen. 
 

Je nach Friedhofsbetreiber mit und ohne Grabkennzeichnung. 

 



Diese Bestattungsart wird auf ausgewählten Rasenflächen  
mit Bäumen z.B. auf dem Waldfriedhof in Recklinghausen,  

auf dem Friedhof Bochum-Querenburg                    
oder auf dem Hauptfriedhof-Buer angeboten.  

 
Der Grabplatz ist ganzjährig zugänglich – befestigte Wege. 

 
Grabschmuck darf angebracht oder aufgelegt werden. 

 
Die Preise entsprechen denen der Reihen- oder Gemeinschaftsgräber                  

für Urnen. 
 

Klassische Trauerfeier am Friedhof möglich. 
 
 

 
 



Preisvergleich 

Ruhestätte Natur  
Westerholt 

Baumbestattung /Friedhain 
Gelsenkirchen-Buer 

Basisruhestätte 830 € pro Grabstelle 
inkl . Trauerfeier auf dem Andachtsplatz 
Baumkennzeichnung durch Namenstafel 
am Baum 

1777 € pro Grabstelle 
inkl. Trauerfeier in der großen Halle 
keine Grabkennzeichnung 

Gemeinschafts-
ruhestätte  

1030 € pro Grabstelle 
inkl. Trauerfeier auf dem Andachtsplatz 
• auch für Paare möglich 

1842 € pro Grabstelle 
inkl. Trauerfeier in der großen Halle 
zzgl. 400 € Stein 

Bei Nutzung der Kirche St. Martinus  
zzgl. 280 € 

 



Fazit 

Wald oder Baumbestattungen werden gerade bei Jüngeren immer 
beliebter. Diesem Trend folgt die „Ruhestätte Natur“ in Westerholt. 

Jedoch muss bei der Auswahl bedacht werden, dass ein 
naturbelassener Wald für alte Menschen und Menschen mit 

Gehbehinderung eine Problem darstellt. Hier bietet sich mit der 
Baumbestattung auf den Friedhöfen eine Alternative an, die zwar mehr 

kostet aber durch die Pflege und Erreichbarkeit ihre Vorteile hat. 

 Preislich ist die Basisruhestätte in der  „Ruhestätte Natur“ eine sehr 
interessante Alternative zur anonymen Beisetzung. 

 



Bickernstraße 156  -  45889 Gelsenkirchen  

0209 / 85363         

 

Bickernstraße 4  -  44649 Herne-Wanne  

02325 / 3728900 

 

info@bestattungen-schmidtfranz.de 

 
 

 

 
 

 

 


